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vzt  Caaesmeldungen.
etticm dsuWen Torpedoboot an der schwedffchen

Ee «ufgebr-achre britische Dampfer „Adams " ist
^ >n worden, da die Aufbringung ües Schiffes,

^ie zuständigen Stellen festfteMen, innerhalb des
! Hoheitsgebietes geschehen ist.

rliner Tageblatt " wird aus Bukarest telegra-
Die ersten 35 Waggans mit Munition für Ru-

äen sollen nach einer Meldung des „Adeoerul " ge-
In llugheni eingetroffen fein. Zwei weitere Züge

ne M Waggons Munition sollen bereits von Peters-
«bgegangen fein. Eine Kommission rumänischer

sich an die Grenze begeben, um die Muni-
!entgegenzunchmen.

.x„hagen wird dem „Berliner Lokalanzeiger " ge-
i dag nach einer Pariser Depesche der „Berlingske

die Durchführung des Planes eines Tunnels
-England und -Frankreich endg-ülttg gesichert sei.

>lunn-el soll eine Länge von 60 Kilometern erha-l-
’Mvon 39 Kilometer unter Wasser liegen.

Gesandte in London ist am Mifttwoch ja
icr längeren Aussprache mit Grey iirs Auswärtige
iberufen worden.

gearbeitete Manifest RuAanos an die Polen
sLbs den sehr bestimmten Wunsch der Verbündeten
KM der Pariser Konferenz zurückzuführen , die

uf drängten,, daß sich endlich die polnische und jü-
, Frage in Russland entscheide.

irösiscsie Fliegerangriffe
auf Scbwarzwaldorte

hnugdentscherBergeltungsnfastregeln
Hauptquartier, 20. Juli . (W. B . Amtlich.)

iNacht vom 17. zum 18. Juili hat ein erneuter fran-
Fliegerangriff auf eine offene deutsche
itarrgeiundeir. Das Ziel ivar die kleine Schwarz¬
en Kan d e r n, in der eine Frau mit ihren-

^ «dern-getötet wurde. Rach 'heutigen , ergänzenden
:eti sind auch die Schwarzwaldortschaften Hol ze n

iappach angegrissen  worden . In diessen
:en entstand aber nur -unbedeutender Sachschaden!.
Ortschaften liegen, wie alle jenßeisis des Rheins

ren Gegnern gewählten, Ziele , ausserhalb des
Bietes und find ohne jede militärische Be-

Lustangriffe sind bisher nur gegen Festungen
Anlagen in Ortschaften gerichtet worden , die

des Operationsgelbiötes als Bahnknotenlpunkte,
oder Verladestationen in umnittelb -arem

vnig mit den Operationen stehen.̂ Alle im
>Funkst,ruchv>om 28. Juni nachmittags g,e-

-̂ rtschaften, Bethuue, Amiens , Ha-zsbrouck, Bar
"ey, Fismas , St . Me , Eerardmer , Luneville.
b Raon l'Etappe entsprechen diesen Voraus-

französische Angriff ,gegen die militärisch
kleine Schwarzwaldorchchaft zeigt , wie die
reiburg und Karlsruhe , die Absicht, Luft-

i gegen militärische Anlagen oder Truppen,
die friedliche wehrlose Bevölkerung des Hin-

richten.

der französischen Heeresleitung , diese als
atz re ge ln zu rechtfertigen , sind

"k vielmehr werden wir gezwungen , unsere

^ ^ nanigrisfen noch nicht eingesetzten starken
' et  für diesen Zweck zu verwenden . Eine

^ekucher französischer Städte außer hall , des
nies liegt erreichbar für unsere Lustgeschwa-

ren Linien.

•mpfiage an den Fronten.
Whtn  an der Somme erneut mit

Tont ^^ 8 eingesetzt: er erstreckte sich auf
! Forneaux -Wä>ldchen bis zum Flu 'tz,

«̂ i von etwa 10 Kilometern
iU berichten ist , datz die wahre

EU'Sgedehnter anzunehmen ist, da sie
leng^ .'. cĥ ern 'in mancherlei Biegungen
' ^on«û s Drückte doch unser erfolgreicher

*flenÄ , Da*- die neue britische Front an -einer
hchen ^^ 'heblich ein . Hier die Frönt wi-e-

^ verw,̂ ^ Eich das nächste Ziel der
Mb snssM- ^ch nur in einem Teil des

Der & nkeT1 lbe,Höftes von Deloille wie-
,, nampf geht h^ r -weiter . Der feind¬

liche Mässenangriff ist dort nichjti Mm Abschluß gekommen,
aber der erste Ansturm — immer der gefährlichste für den-
Verteidiger — wurde zum Stehen gebracht. Unsere Front
zu überrennen , ist dem Feinde wieder trotz stärkster Feuer¬
tätigkeit nicht geglückt. Als restlos abgewiesen können
dagegen schon heute die französischen -Angriffe südlich der
Somme gelten.

Von den übrigen Fronten ist die Fortdauer der heftigen
Feuertätigk-eit und der Patrouillenkämpfe zwischen Nord¬
see und Ancre zu melden, Bei Forme 'lles , -westlich Lille,
fetzten die Briten auch zu einem starken Borstötz ein, wur¬
den aber gäuzlich zurückgeschlagen. Ob sich aus diesen
Artilleriekämpfen und Ein -zetunternehmu -ngen des Feindes
gröhere Angriffsstöhe entwickeln, ist heute noch nicht zu
sagen.

Im Osten konnten die Unseren- in Wolhynien -, nach der
Zurücknahme der Front , südwestlich Lu-ck, aus einem Teil
dieses Frontabschnittes erneut MM Angriff übergehen.
Nachdem sich unsere Stellungen südlich der Lipa als halt-
bar erwiesen, konnten! die bei Gorochow, an den Lipa -Ab-
!s-chnitt anschlichenden- Kräfte >wieder vorgeNommen werden,
ohne sich der Gefahr einer Umjfasfling audsetzen zu müssen.
Die rusfischeli Angriffe südöstlich von Riga mehrten nur
die Verluste des Feindes . sM .)

»

Der amtliche Tagesbericht.
Grosses Hauptquartier, 20. Juli . (W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen dem Meere und der Ancre vielfach lebhafte

Feuertätigkeit und zahlreiche PatrouWenunternehmunMn.
Mit erheblichen Kräften griffen die Engländer unsere Stel¬
lungen nördlich und westlich von Fromelles an; sie sind ab¬
gewiesen und, wo es ihnen einzudringfen gelang, durch Ge-
genstoss zurückgeworfen. Ueber dreihundert (300) Gefan¬
gene, darunter eine Anzahl Offiziere, fielen in unsere Hand.

Beiderseits der Somme sind neue schwere Kämpfe im
Gange. Nördlich des Flusses wurden ste gestern Nachmit¬
tag durch starke englische Angriffe gegjen Longueval und das
Gehölz Delville eingeleitet, in die der Gegner wieder ein¬
drang; unserem Gegenangriff musste er weichen, er hält
noch Teile des Dorfes und des Gehölzes. Heute früh setzten
auf der ganzen Front vom Foureaux-Wäldchen bis Wr
Somme englisch-französische Angriffe ein ; der erste starke
Ansturm ist gebrochen.

Südlich des Flusses griffen die Franzofen nachmittags
in Eeglend von Belloy zweimal vergeblich an und sind heute
in der Frühe im Abschnitt Estrees Soyecourt bereits drei¬
mal blutig abgewiesen; aus einem vorspringenden Grabdn
bei Soyecourt wurden sie im Bajonettkampfe geworfen.

Die Artillerien entfalten auf beiden Sommeufern
grösste Kraft.

Auf Teilen der Champagnefront zeitweise lebhaftere Ar¬
tillerietätigkeit, in den Argonnen MintznwerferkäMpfe, im
Maasgebiet keine besonderen Ereignisse, auf der Com-
breshöhe eine erfolgreiche deutsche Patrouillenunterneh¬
mung.

Bei Arras, Peronne, Biaches und bei Vermand sind
feindliche Flugzeuge abgefchoffech zwei von ihchen durch die
Leutnants Wintzens und Hoehndorf. Dem Leutnant Hoehn-
dorf, der erst am 15. 7., wie nachträglich gemeldet wurde,
einen französischen Doppeldecker südöstlich von Peronne ab-
geschosfen hat, ist von Seiner Majestät dem Kaiser der
Orden Pour le merite verliehen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Auch gestern hatte der Feind mit seinen am Nachmit¬
tag wieder aufgenommenen Angriffen beiderseits der
Strasse Ekau-Kekka(südöstlich von Riga ) keinerlei Erfolg;
er hat nur seine grossen Verluste noch erhöht.

Russische Patrouillen und stä-rkere Aufklärungsabteilun¬
gen sind überall zurückgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls Prinzlen Leopold
von Bayern.

Im Anschluss an lebhafte Handgranattznkämpfe in der
Gegend von Skrobowa griffen die Russlen an und wurden
glatt abgewiesen.

Heeresgruppedes Generals von Linsingjen.
Im Stochod-Knie nördlich von Sokul unternahmen

österreichisch-ungarische Truppen einen kurzen Vorstotz, war¬
fen die Russen aus der vorderftjen Linie und kehrten plan-
mähig in ihre Stellungen zvriick.

Südwestlich von Luck haben deutsche Truppen die Stel¬
lung in die allgemeine Linie Tereszkoviec-Jelizarow wie¬
der vorgeschoben.

Der Feind steigerte an der unteren Lipa und in Gegend
von Werben sein Feuer.

Armee des Generals Grafen pon Bothmer.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien, 20. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
In der Bu 'köwina und nordöstlich des Prislop -Sattels

keine Ereignisse von Belang.
Bei Zabie und Tatarow hieft auch gestern die Kamps-

lätigk-eit in wechselnder Stärke an.
An der galizischen Frvnit nördlich des Dnje'str stellen¬

weise Borpostengef-echte. In Wvthynienj drängten deutsche
Truppen den Feind westlich, der von Zwiniuacze n-ord-wärts
führenden Niederung zurück.

Im Srochöd-Knsie südöstlich von Kaszowka überfielen
österreichisch-ungarische Abteiliungen- eine vorgeschoben,-
schanze der Russen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Me Gesechtslätigkei't war im allgemeinen gering. Nur

cinzelne Abschnitte der Tiroler Ostfront und des Kärntner
Grenzgebiete : siaudeu zeitweise unter lebhafteren Feuer
v-er seindlichen Artillerie.

Südösllrchcr Kriegsschauplatz.
An der unteren Bojusa Geplänkel.
Die Besatzung erner süddatmatifchen Insel -chosi einen

italienischen Flieger ab. Das Flugzeug ist verbrannt , die
Insassen wurden gefangen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstahs:
v. H ö f e r, Fsldmarschallsutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 14. auf den 15. wuird-en von unseren

Torpedobooten in der mittleren Adria ein italienisches
Unterseeboot, zwölf Stnnlden sp-ätlsr in der südlichen Adria
ein Unterseeboot unbekannter Flagge vernichret. Von
beiden Bemannungen konnte niemand gerckWt werden-
unsererseits keine Verluste.

Am 19. früh ü.berflqgen drei italienische Seesilngzeuge
das nördliche Juselgebi -et and warfen einige Bomben auf
Oertlichkei'ren und gegen verankerte nt* fahrende Dampfer,
ohne den. geringsten Schaden anzurichten . Zwei Flugzenge
wurden zum Niedergehen - gezwungen, davon das eine ganz
unbeschädigt von einem Torpedoboot eingebracht, die In¬
sassen beider Flngzeuge , drei Offiziere nnd ein Unter off i-
zier, unverwundet gefangen genommen.

F !l o t t e n ko m m a n d o.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die Handeis -U-Boote „Deutschland uud
„Bremen ".

England hat eine Menge von Hilfskreuzern ausgefchickt
um auf das angeblich auf der Fahrt nach Anterika befind¬
liche Handels -U-Boot „Bremen " Jagd zu machen. Ebenso
lauert mau der „Deutschland" auf , die nach britischen An¬
gaben Baltimore verlassen habe. Englische Blätrer be¬
tonen, man werde die Handels -U-Boote angreifen , wo man
sie finde. Amerika habe vielleicht da,s Recht, die neuartien
Schiffe als Handel,sfahrze-uge zu betrachien, der Vierver¬
band würde sie in internationalen Gewässer, als Kriegs¬
schiffe ansehen. Die internationalen Gesetze kennten keine
Hand-els-U-Bo-ote, Bestimmungen für ihre Behandlung
seren noch nicht festgesetzt. Jede Regierung sei daher be-
rechngt, einen besonderen Standpunkt in dieser Sache ein-
znnehmen. Im wohltnenden Gegensatz zu dieser nur vonr
Aerger diktierten unhaltbaren Auffassung steht die unver¬
hohlene Sympathie , die sich in der amerikanischen Presse
für die gewaltige Leistung zeigt.

Berlin , 21. Juli . Nach einer Meldung der „Bossischen
Zeitung " wird dem „Petit Partsten " aus Wäshington ge¬
meldet : Die amerikanische Zensur untersagte aus Neutrali-
tätsrücksichten dem Kapitän der „Deutschland" die Absen-
dun'g eines Funkspruches nach Berlin . In Deutschland
freundlichen Kreisen geht das Gerücht von einem Anschlag
der Alliierten , das Tauchboot auf hoher See in die Luft
fliegen zu, lassen. Newyorker Blätter brachten Mittwoch
früh die Nachricht, England habe bei der amerikanischen
Regierung einen neuen Schritt unternommen und ver¬
langt , dass die amerikanische Regierung der „Deutschland"
verbiete, die aimerikanischen Küstengewässer unter Wasser
M durchfahren.

GefanjWnenaustausch.
Vlissingen. 20. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) Gestern

abend sind mijt dem Postdampfer „Königin Wilhelmina"
40 Ztvilgefangene , darunter einige Oesterre-icher. a-us Eng¬
land hier angefommeni Da der Dampfer verspäret ein-
ttaf , mutzten sie die Nacht in- einer Flüchtlingsbaracke in
Blissingen^zubringen und konnten erst 'heute früh ihre
Reiine fortn-etzen-. Sie kamen alle non der Zlnlsel Man umtb
nagten ' sehr über ihre Unterbringung und Verpflegung
wn Gefangenenlager.

Deutschland nnd Italien.
In der „Norddeutschen Allgemeinen , Zeitung " veröffent¬

licht die deutsche Regierung nunmehr eine knappe und sach¬
liche Darstellung der italienischen Rechtsbrüche, die feit
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beim 21. Mai vorigen Jahres eingesetzt und Stuck >ur
Stück alle jene vernünftigen Verabredungen aufgelöst
haben, haben , über die sich der Staatssekretär v, Iagow
Uliid der damalige italienische Botschafter in Berlin , Herr
Bollati , geeinigt hatten . Sehr mit Recht darf die Reichs-
rsgierung aus den von ihr angeführten Beweisstücken
folgern : „Nicht Deutschland , sondern Italien hat den
deutsch-italienischen Handelsvertrag und die deutsch italie¬
nische Maiverständ ' gung gebrochn.; nicht Deutschland, sclk-
dern Italien hat sich von den durch diese Verträge arferleg-
t>r Verpflichtungen ausdrücklich lesgeiagr Wenn die ita-
l .enischr g iesse die Sache anders . rrftellt , so ist dies eine
gröbliche Irreführung der öffentlihen Meinung Italiens ."

Allzulange hat deutsche Laazmu : dem treulosen Ver-
tragskrccher Wohltaten erwie en, die er längst nichr mehr
verdien : hatte . Der Krug ging so lange zu Wasser, bis er
brach. Fortan gibt es hoffentlich keine Rücksicht mehr ge-,
genü' ii den Pertragsbrechern i.'. der ewiger Rrma

England.
Die englischen Verluste.

Nach allen Nachrichten müssen die Verluste der Eng¬
länder ist den ersten Tagen der Offensive au%erorbcn:tlvcl)
oreift gewesen sein . Das bestätigen auch Briese , die der ge-
faiigenen Soldaten voni 16. und 17. Manch. R . vorgesunden
wurden . Einige Stellen aus ihnen seien hier wiederge-

Ich denke, du wirst von unserem ruhmvollen
Angriff der deutschen Linien am 1. und 2. Juli gehört
haben ; es war eine glänzende Leistung, aber wir haben
teuer dafür bezahlen müssen. Ich bin unversehrt durchge-
lommen ; aber es ist ein reines Wunder , daß irgendeiner
von uns heute noch am Leben ist. Niemals in meinem
Leben war ich in einer solch wahrhaftigen Hölle .
Wir stürmten aus den Gräben um 8,30 am Sonnabend
früh , und wir sind nicht sehr weit gekommen, als unsere
Leute schon wie „Kegel " rechts untv links fielest; was von
uns übrig blieb , nahm die Stellung . Wir gruben uns ein
aber kaum war dies geschehen!, als die Deutschen begannen,
uns in einer Weife .zn beschießen, daß wir uns gegenseitig
alle Viertelstunde auszugraben hatten . Wir waren ganz
erschöpft als wir endlich gegen Abend abgelöst wurden.
Ich will Aehnliches in meinem ganzen Leben nicht mehr
mitmachen ; ich kann meinem guten Stern danken, daß rch
noch am Leben bin ."

. Wir rückten ungefähr zwei Merlen über offenes
Gelände unter einem Hagel von Geschossen vor ; links und
rechts fielen die Kameraden zu Tode getroffen oder schwer
verwundet . Ich kann mich glücklich schätzen, daß ich lebend
durchgekommen bin ; ich bin der Astsicht, daß, je eher die
Sache vorbei ist, desto besser. Ich will an keiner anderen
Schlacht mehr teilnehmen . . . ."

. Du wirst in den Zeitungen von der brrtpchou
Offensive gelesen haben . Ich werde es bis in meine Todes¬
stunde nicht vergessen. Freitag Nacht marschierlen wir tu
die Graben und warteten auf die Zeit , bis das Kommando
zum Sturm gegeben wurde . Man lachte und machte Witze
darüber , wie man aus dem Graben heraus zum Angriff
vorgehen würde ; aber so mancher arme Kerl dachte nicht
daran , daß es fein. Tod sein würde . Wir kamen bis übe'
den ersten deutschen Erab -en hinaus , während ihre Geschütze
uns die Hölle gaben . Hier verblieben wir für kurze Zeit,
da das Ärtilleriefeuer zu schlimm war . Aber mir hatten
Befehl , das Dorf unter allen Umständen zü nehmen, was
uns auch gelang — aber unter welchen Verlusten ! Ich will
Gleiches nicht mehr durchmachen; jeder , der anders spricht,
ist ein eitler Prahler , oder er ist verrückt

Schwerer Stand der englischen Regierung.
Rotterdam . 20. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) Der

„Nieüwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London, die
Regierung habe eine schwere Zeit durchzumachen. Nicht
genug damit , daß sie ihren Antrag auf Einsetzung einer
Kommission zur Beratung der Frage der neuen Wahlen
zurückziehen mußte , wurde auch .ein bei eitel anderen Re¬
gierungsvorlage gegen die Regierung gerichteter Abände-
rungsantvag angenommene Die heutige Debatte über
Mefopcüamien in beiden Häusern und die noch bevor¬
stehende Beratung über die 'irische Vorlage dürsten ihre
Stellung noch mehr erschüttern. Die „Dimes" von
einer Revolution im llnrerhaufe und wirft der Regierung
vor, daß sie, so oft sie ein fchwiie.ri .ges Problem zu lösen
habe, die Verantwortung anderen aufzubürden versuche,
„Daily News " und „Daily Chronickle" äußern sich über die
günstige Lösung der irischen Schstiierigkeiten sehr pessi-

dert , da einerseits sich die Gegensätze zwischen, ihm und der
Bevölkerung verschärft haben, und er anderseits dre ihm
erteilten Befehle nicht ausführen könne, da die chm zuge-
führten Truppen stets anderweitig verwende , werden.
General Sarrail gedenke weiter , eine Denkschrift an Poaiu-
eare abzufassen, worin er die verhägmsvollen Folgen dev
innerfranzösifchen Unfriedens auf die militärische Lage der
Franzosen darlegen will,

Rnssenfeindliche Stimmuug in Schweden
Die russenfeindliche Stimmung im Lunde nimmt mit

jedem Tage zu. Anläßlich der letzten Übergriffe der Rni
sen in een schwedischen Hohettsgewässera rührt die Pre ^,
eine sehr erregte Sprache. Man erführt jetzt daß -üI 'ckwe
diiche Dampfer , die seit Kr ^ gsbeg.nu von den Rügen un
Finnischen Meerbusen zurllckgehalten werden , rast voll¬
ständig gebrauchsupsähig gewsrren und. da den Reeaereim
der Zutritt zu den Schiffen nrchr gestattet ist, ras schwe¬
dische Ministerium des Aeußern hat un Vorjahre ui>d n
diesem Jahre wiederholt die russische Regierung um Frei¬
gabe der Schiffe ersucht, Rußland erklärte , keine Aus¬
nahme von der vollständigen Absperrung der finnischen
Bucht für den Verkehr von Handelsschiffeu gestatten zu
können.

Cokale RachricMen.
Bad Homburg v. d. Höhe. 21. Juli 1916.

Englands Kriegskosten.

London , 20. Juli . (W, T . B. Nichtamtlich,) Me Times
schreiben in ihrem Citybericht : Me beiläufig u>nerwartete
Erklärung , die der Schatzkanziler gestern im Umerhaufe
machte, daß die täglichen Kviegskosten jetzt über 6 Millionen
Pfusid betragen , wirst viele Kalkulationen um und macht
deutlich, daß erneute Anstrengungen erforderlich sind. Die
Nation muß sparen und das Geld-dem Staate leihen , denn
es scheint ,daß das Schatzamt dieses Jahr 1600 Millionen
wird borgen müssen statt 1320 Millionen , löte uvsprützg-
lich berichtet.

Frankreich.
Aufschub der Offensive.

Berlin , 21. Juli , Dem „Berliner Lokalanzeiger ' wird
aus Genf gemeldet : Der an der Somme kommandierende
General Fach sah sich zu weiterem Aufschub seines bereits
als unmittelbar bevorstehend angekündigten Unternehmens
genötigt . Es feitjlt die wichtigste Voraussetzung für die
Erneuerung des französischen Vorstoßes, denn abermals
blieb die Hoffnung auf einen für den Fronkausgleich ent¬
scheidenden Geländegewinn Haigs unerfüllt . Der von den
Engländern unumwunden anerkannte Heide umut der deut¬
schen Verteidiger vereitelte Haigs Absichten, In Paris ist
große Enttäuschung unverkennnbar.

General Sarrail amtsmüde.

Rach Meldungen aus Athen habe der französische Ober¬
kommandierende in Griechenland seine Entlassung gefor-

* Seinen achtzigsten Geburtstag feiert heute unser ge¬
schätzter Mitbürger , Herr Privatier Jakob Hufs.  Dazu
unsere herzlichsten Glückwünsche. ^ t .. .

* Stadtverordneten -Versannnlung in der Vorhalte des
Theaters am Montaig, 24. Juli , abends 8V2 Uhr . Tages¬
ordnung : 1. Wahl von Mitgliedern und Stellvertreter
zur iEinikomimenfteuer-V.eranilagunigsikomm.Uion für die
Wahlperiode 1917—1919, 2, BeiwiMgumg von Rachkredrt
zu verschiedenen Positionen !des städtischen Etats für 1915.
3. Rechnung des Orchester -PensidniHoNlds für 1915. 4. Aus-
tnufch von Gelände an der Straße zwischen Kaiser -WM-
hekm-Straße und Schönen Auidsich!), mit dem Eisenbahn-
Fiskus , 5. Bewilligung einer Krieg,szuläge an Beamte und
Ana -stellte mit einem Einkommen unter 2000 Mark.

* Operetten -Gastfviel im Kurhaustheater . Man schreibt
uns : Morgen , Samstag , findet eine einmalige Aufführung
det klassischen, immer wieder gern gehörten Operette
„Die  F l e d e r m a u s" von Johann Strauß statt , in
welcher eine Reihe erster Overettenkräffe renommierter
Bühnen Mitwirken werden,. — Die Haupt Partien ! sind be¬
setzt mit Max Ha.as vom Kgl. Hostheater in Wiesbaden
(Eifensiein ) ; Ida Haas vom Stadttheater in Breslau
(Rofalinde ) ; Paul Rehkopf vom Kgl. Hoftheater in Wies¬
baden (Frank ) ; iHans Schwartze vom Reuen Theater Frank¬
furt a . M . (Falke) ; Walter Favre vom Kgl . Hoftheater in
Wiesbaden (Alfred ) ; Steffanie May voin Stadt 'Vheater m
Mainiz (Adele) ; Elsa Nehkops-Westendorf , Wiesbaden.
(Prinz Orlofsky ) ; Hans Imhof vom Kurtheater in Bad
Kreuznach (Frosch) ; Eugenie Jakobi vom Schauspielhaus
Frankfurt 0. M . (Ida ) ; Musikalische Leitung : Erich Hal-
bach non der Frankfurter Oper ; Orchester: Städtisches Kur¬
orchester. — Der Chor wird vom Opernhaus in Frankfurt
a M gestellt. — Misi Rücksicht auf die lange Dauer der
Borftellunig ist der Beginn auf 7% Uhr festgesetzt worden,
— Die Bösucher werden geh,eben, pünktlich, zu erscheinen, da
der Eintritt zum Ziufchauerramn während der Ouvertüre
nicht gestattet werden kann,

* Kirchliches. Um ebnen nicht zu späten Anfang der
geistlichen Musi kau fführn  n g zum Besten des
nationalen Frauendanlks und der hiesigen Kriegsfürsorge
(Beginn 8 Uhr 40 Min,.) zu ermöglichen, beginnt der
Abe'ndgotteisdienst in der Erlöserkirche nicht nm 8 Uhr
45  Min ., sondern bereits um 7 Uhr 30 Minuinten.

» Aus dem „Kreis -Blatt " fiir den Obertajunuskreis.
Das heutige ,.Kreisblatt " enthält unter anderem : Teil¬
weise Abänderung der Höchstpreise für Süßwasser -Fische, —
Preis für inländisches Torfstreu, — Winke für das Ein¬
machen von Obst ohne  Zucker , — Vorträge des Herrn
Obst- und Weinbau -Inspektor Schilling über „das 'Ein¬
machen von Obst oline1 und mit wenig Zucker (in Bad . Hom¬
burg v. d. H. am 29. Juli , abends 9 Uhr im Kurhaus ) .
Verbot der Ausfuhr vvu Eoldwaren . — Höchstpreise für
Kartoffeln und PreisstelluNg für den Weiterverkauf . —
Bekämpfung des Kettenhandels (Gesuche um Zulassung zum
Handel mit Lebens- und Futtermittel ) Verteilung von
Bodenleder an die Schuhmachereibetriebe.

e. Zum Feldberg -Jugendturnen am vergangenen Sonn¬
tag wird nns u. a. weiter geschrieben: Die Höchstpunktzahl
von 70 Punkten wurde in der Oberstufe zweimal , in der
Unterstufe einmal erreicht, und im ganzen errangen ge¬
gen 2000 Mitbewerber den Eichenzweig des Siegers , so
daß eine gute Durchschnittsleistung festzustellen ist. In
der Oberstufe wurden mit voller Punktzahl (70) erste 'Sie¬
ger : Herrn , Reinbold , Kgl. Gymnasium Wiesbaden , und
'Karl Krieger , MäNnerturnvereim Crionberg,; zweite Sie¬
ger wurden mit 69 Punkten : Ernst KreMchänn , Turnver¬
ein Mainz , ate Karl Hvnberger, Turnverein Kreutzniach;
dritte Sieger würden mit 68 Punkten : Rich, Dolthardt,
Turnverein Vorwärts Dockenheim, Georg Braun , Turnver¬
ein Homburg . G, Wölk. Iugendwehr Grvß --Steinheim.
Franz SchMiÄt, Turnverein ' 1817 Mainz . Ernst Haarmann,
Turnverein 1860 Neunkirchen, und Ludw, Langsdorf,
Turnverein Bad Nauheim . In der Unterstufe wurde,
gleichfalls mit voller Punktzahl (70) , erster Sieger ; Wilh.
Kissel, Realgymnasium Darmstadt ; zweite Sieger ' wurden
mit 69 Punkten : Theo Krepping , Gy,mnasta,ltürnverein
Limburg . Wilhelm Ritter . Turnverein 1860 Neunkirchen,
Adolf Elm , Turngesellschafjt Bruchköbel,>Eüst . Hagen,mann.
Turn - und Fechtklub Hanau und. L. Kirch, TurNgeseWchast
Bieber.

Geturnt wurde in 80 Riegen .- Die weite Fläche des
Berges gab Eeleg.enh>eit , 12 Laufbahnen !, je 10 Plätze für
Ballweitwurf und Kugelstoßen, 20 .Weitsprungplätze und
40 Stellen für die Freiübungen zu errichten . In , der Un¬
terstufe turnten die IungmanNen der Iahrgän,ge 1900 bis
1902. Ihre Uckbungen waren Lauf über 100 Meter , Ball

weitwerfen , Freiweitfpringen und eine Freiüb,
Oberstufe turnten die Jahrgänge 1896 bis r
Uebungen die gleichen wie bei der Unterstufe
daß .höhere Maße galten und an die Stelle d«z
pas Kugelstoßen trat , gL

Beim Eilborenlauf . zu dem 51 Akannfchast^
waren und der als letzter Teil der tnrnerifchen «-
gen leider unter starkem Regen ftattfand , siegte
fchaft A des Frankfurter Turnvereins mit 6tz,z'

f Erhöhung der Dreschlöhne. Der Ver '
nasjauischer Dampfdrescherei,en hat für die
Drejchzeit eine nicht unwesientliche Preissteige
ten lassen. Er verlangt für das Meschen inr.
die Stunde 12 Mk„ für das Dreschen in der
Mark . Die Preissteigerung begrü !ndet der ^
der allgemeinen Verteuerung der beim Dreifchen
lichen Materialien . M

* Gegen die Kinoreklame . Der Polizeipr
Berlin wie der Oberbefehlshaber in den Mar'
die Kinoreklame in dhe Räume der Lichtspiele
und an die Anschlagsäulen verwiesen ; an
sollen die Riesenplakate nicht wehr erscheinen,
Plakate mit Abbildungen von Verbrechen, %
ketten usw. nicht mehr aNsgehängt werden. Der
fchmack hat also einen Sieg errungen , Diö n.
wutgekranipftex Faust , die stieren Augen der
Verbrecher, die Yin^Yisu-Grifse uNd -Kniffe, \
natürlich immer ungefichickle Schutzmann erliegt,
,Heimnisse der Geldschrank-Knackerei, die fürchte-"
senden Revolver , die explodierenden Schisse und
heimnisvollen Koffer, — das alles wird verjchw'-
es steht zu hoffen, daß dem Beispiel der Berlin,
und Militärbehörden auch andere Städte folgen
Die Erhaltung der geistigen und moralischen£ •
der Jugend ist eine außerordentlich wichtige Au,
daß die Säuberung des öffentlichen Lebens Wn
schädigenden Einflüssen ein vaterländisches Gebot
gerade in dieser Zeit nicht vergessen werden sollte,

Hur Nah«tut Fern.
* Gonzenheim, 21. IM . In fürsorglicher .. .

unsere Ortsbehörde bekannt , daß der Gemeinde
Obertaunuskreis Frühkartoffeln überwiesen m'
neu. Diejenigen Eemeindeangehörigen , mölche:
kartofseln rÄflekrieren; find anjgeforderit worden,
Bürgermeisteramt mitzuteilen.

f Stierstadt a. Taunus , 20. Juli . In einen:
wurde die Leiche des seit eurer Woche vermißten
Karl Huß ausgefunden. Der Untersuchung zufolge
junge 'Mann durch Selbstmord geendet.

's Königstein, 20, Juli . Für die minderbe
völkernng wird von der Stadt eine Kr'iegsküche
tet . Mit der Einrichtung der Küche kommen dieL
ielbeziugskarten in Fortfall . 4

-s Hornau , 20. Juli , Dem früheren Bürge
Klo manu  wurde vom LaNogerichtspräsideNen
reits verfügte Ernennung zum Ortsgerichtsrorüe):i
träglich versagt, weil gegen Kloinann von der ?:
verschiedene Klagen bei Gericht anhängig gemacht
sind.

f Nachrichten aus Frankfurt . In der ver
Nacht stürzte in der Mainzer Landstraße das Dach
Fabrik ein und begrub eine Anzahl Arbe.rer ir
Drei von diesen erlitten schwere innere BerlcijU"
Schädelbrüche und mutzten dem städtischen Kra»
zugesührt werden . — Aus Gram über den Ber
Sohnes hat sich vor einigen Tagen eine Frau 1
aus ihrer Wohnung , Heidestraße 14, entfernt um
jetzt nicht heimgekehrt. Wahrscheinlich hat sie sich
angetan . • I

t Fechenheim, 20. Juli , Zur Bekamp!»ns
diebstähle hat die Ortspolizeibehörde für i :der
Aufentchalt in den Feldern und Wiesen der Eem
10 Uhr abends verboten . Das Verbot erstreckt fi
sämtliche Eigentümer und Pächter der Grund;

f Vom Main , 20. Juli , Wegen mancherler
Fischern am Uutermain in letzter Zeit auserl
hatien sich bie Beteiligten beischwerdeführend an
rüstig gewandt . Möse hat den Wünschen der st
fern stattgegeben,, als sie einen Reigievungsrat
heim entsandte, der dort eingelhend mit den
handelte und eine Besserung der gegenwärtigen
nisse in Aussicht stellte.

's Aschaffenburg, 20. Juli . Beim Wildern
hiesigen Privadwaldrevier wurdlen von dem 0-
Wilder -er auf frischer Tat ertappt und nachY
derstand festgenommen. ,

f Heidelberg, 20. Juki . Auf dem Hauptva
die Polizei zahlreichen Frankfurter ^ Ofsen̂ -'
städter und sonstigen Aiu'sflsitzlern, die aus 0
Odenwald kamen, die prallen Rncksäcke nach-
derer lNinßten die im Odenwald erngeheimste^
Butrer , Eiern usw. äbgeben . Ein Mann -wu ^
100 Eier und 14 Pfund Buitter erleichtert,
erihielt der Heidelberger Kommunalverban -

f Kassel, 20. Iu 'li . Wenige Tage nach IF E
stürzte sich der hier >auf Besuch weilende O
ans Dresden aus dem Fenster feines Ziuu
nach kurzen Au,genbkicken.

Vermischte Nachrichten-
— dort halt man wenig,steu^

Eine drollige Geschichte erlauschte dieser
heiter der „Tägl . Rundschau" in einem ®* ■
garten . Saß da ein jünger Offizier , ofn
tauber von der Front , UNd neben ihm k
liches wie stolzes Frauchen . Man
die beiden >ein Herz und eine Seele ®a
mir auch anfangs . Aber urplötzlich 3°S'f, ^
am ehelichen Himmel auf . . . . und w-eill .
zankten sich. Sie war der Meinung , siei
säuert und wolle nun , da. er nach HanseW
einmal abends ausgehen , wozu sie doch. ^
kommen fei ; er war der Meinung , eii ^t
um feine Frau in Theater , Konzerte
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